
190 Miscellanei:

i douloureusement atteinte Dar Ia persecution religieuse Au
XVIII siecle, Ia grande Lr illustre tamille des chanoine Premon-:-
tres, Uue D, L Ecuy eut I honneur de regßir, et dont il ut long
temps porter le deuil inconsole, A onc SUFrVeCu a la dispersion de
SCS {1ls, la ruıne de sSCc5s demeures, } 1a contiscation de SCs biens,
e aujourd hui, Su1des 192  a  a les principes une doctrine plus süre,
armes une discipline plus iorte, preserves des dangers 1une
existence peut-eire Lrop acıle, tortement S  roupe  S Sou  > uUÜuNe sage
auforite, tormes l’acceptation docile ei complete e directions
du magıstere supreme de ] Eglise, les entants de saıint Norbert
etendent chaque JOour les champs de leur apostolat ils ont de +{O-
rissantes abbayes Tcheco-Slovaquie, CN Hongrie, A0l Autriche,

Allemagne, Hollande, Canada, in noviıicıat Bresil, des
mi_ssions Angleterre, Danemark, Congo belge, Madagas-
Car.,

Le v1ie1  ] arbre plante jJadıs pDar EW maın de p  S  n Norbert au val
benı de rtemontre parait aın Q VOLT PUISE an  o le larmes de CeuX

qu1 le crovyalent naguere abattu 1E SCVE nouvelle, un verıtable
puissance de rajeunıssement et de vigueur., u1s  < 61 beneticıer
plus amplement eNcOTe L’Eglise de France qui le vıt naiıtre Sran-
dir SUFr SO  —$ ol et qul, pendant pres de —  Q siecles, c recueillit

les meilleurs Irunts.

Chanoine(La Croix, 51 Oct 1929
C n

DIE PRAEMQNSTRATENSER-HANDSCHRIFTEN
MAÄ  ER LIEBFRAUENKLOSTFHE

In der Bibliothek des < Paedagogiums zum Kloster Unser Lieben
Frauen > ın Magdeburg werden och 1er Handschritten aus der
Praemonstratenser-Zeit aufbewahrt, iıch führe S1e 1e  . an, ach C4 Dr.
arl Knaut Verzeichnis der Handschriften und alten Drucke der
Bibliothek, Programm, Magdeburg 1877 »

/Band I/ enthäl? a} einen schön ausgestatieten immerwährenden
julianischen Kalender mit Bildern, welche die Beschäftigung des
Landmanns iın den einzelnen Monaten und 1e Zeichen des Ihier-
kreises auf Goldgrund darstellen. BIl Pergament, Die Schritt
stammt Aaus der Mitte des XE Jahrhunderts, KI Kol D) ein latei-
nisches Psalterium aut 129 Blättern. 1e Anfänge der Psalmen sınd
durch besonders grosse und schöne Initialen. bezeichnet, von denen
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n der erste eine gan  0  7  © *+  e  ite 111 Goldgrund —>  S  » f  S  e  »  V In diesem
findet sich auch die Jahreszahl 1026 mit arabischen Ziffern 6C-
schrieben die Schritt des Psalters deutet aber bestimmt u Cine

spätere Zeit hin, Q  ut den Ausgang des XII Jahrhunderts. Spätere
Randbemerkungen, die letzen aus em Ende des  — XIV. Jahrhun-
derts enthalten Anweisungen ZUIMH G(rebrauch der einzelnen Psal-
MeEeN, die Iirüheren mehr 1in mittelhochdeutscher, d;e spateren mehr
in niederdeutscher Mundart 7E disen salmen sprich
datz dyn friund VOINl shesund wieder heym komme. -  SA kol
c} Gebete, RIl A4UuSs em 411 nd Jahrhundert,

/Band I1./Ein Missale m1T prächtigen Inıtialen ind ZUum Theil
csehr schönen Randverzierungen, Die Worte, welche der Priester

sprechen hat, Sind miıt schwarzer Farbe geschrieben, die ande-
FEeN, welche Instruktionen T+r den Priester enthalten, sınd roth.
Au dem Finband un ın einem grosseren Inıtialen steht die Jah-
reszahl 1388, auch die Schritt ra en Charakter dieser Zeit VD  M
BILl Pergament.

/Band [I1./Ein homeliarius, 206 BL m1' , Colummen, die nıtla-
len sind ZUIN Theil kunstreich. Fol

/Band IV./ Eine Handschritt in 4° 102 Papierblätter, beginnt :
15S buch hatt gedichtet ein maister h  r  C  SsSs Bartholomeus, das Naı

kriechen AauUuUsSs einem buch, das sehaissen practica, das
ist 1e tewtsch gedichtet miıt den selben wortten. V  (z] folgt dann
der C< Name des Buches » Introductiones el experimenta magıs-
trı Bartholomei 1ın practiıcam Yppocratlıis, ien1ı  Gall et Constantini
e  Yr  m medicorum. Die Schriftzeichen nd 12e Sprachformen
deuten aut das nde des oder den Aniang (  les XVI Jahrhun-
derts hinr

Än gedruckten Büchern tinden S1C  h hier VOT

1/ Ordinarius ordinis Praemonstratensis ohne Druckort und Jah-
reszahl,. oth k1 HKol vorangeht e1n immerwährender Kalender.

27 Breviarum ecundum ordinem Praemonstratensem Magde-
burhi in monasteri0 Beate Marıae per Maur. Brandyss. 1504 SO
oth har Panzer \A 373, 1, bezeichnet das Buch als Holio

Praem.


